Vorlage der Stadt Speyer
SPEYER

Vorlagen-Nr.:0107/2024

Abteilung: Kindertagesstatten, Bearbeiter/in: Werner, Alisa
Kindertagespflege Stockel, Michael

Haushaltswirksamkeit: X nein ] ja, bei Produkt:

Investitionskosten: L[] nein X ja Betrag: ca.3.19 Mio. Euro

Drittmittel: ] nein X ja Betrag: 70%

Folgekosten/laufender Unterhalt: L[] nein X ja Betrag:

Im laufenden Haushalt eingeplant: X nein (] ja Fundstelle:

Betroffene Nachhaltigkeitsziele: momemne: | 40) wowa

BILDUNG UNGLEICHHEITEN

. V'S
L] L

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus
Jugendhilfeausschuss 30.10.2024 | o6ffentlich empfehlende Beschlussfassung
Schultragerausschuss 12.11.2024 | offentlich Information

Stadtrat 14.11.2024 | 6ffentlich endgitltige Beschlussfassung

Betreff: Umsetzungdes Ganztagsforderungsgesetzes (GaF6G)- BauinvestitionsmaBnahmen

Beschlussempfehlung:

1. DieStadt Speyerbekenntsich zu einem breitgefacherten und differenzierten Betreuungsangebot
fur Kinder. FiirKinderim Grundschulalter existiert ein Angebot von Hortplatzen, Ganztagsschul-
platzen und Betreuender Grundschule. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich ein Betreu-
ungsmix aus diesen drei Sdulen entwickelt, der nach Bedarf und Wiinschen derSorgeberechtig-
ten ein Angebot bereithalt. Im Zuge der Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes (GaFo6G)
verfolgt die Stadt weiter das Ziel, gemeinsam mit Schulen und Tragern das Betreuungsangebot
bedarfsgerecht und qualitativ weiterzuentwickeln.

2. DieVerwaltungwird beauftragt, folgende Planungen weiterzuverfolgen, Fordermittel zu bean-
tragen und Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff einzuplanen:
a) Woogbachschule: Kompensationsbau eines 2-gruppigen Kinderhortes fiir 40 U6-Kinder mit
angegliederter Mensa zur Nutzung durch Hortkinder und Ganztagsschulkinder
b) Siedlungsgrundschule: Erweiterung des Bestandsgebdudes zum Ausbau der Mensa-
Kapazitaten furden Ganztagsschulbetrieb

Begriindung:

1. Einleitung
Mit dem ,Gesetz zur ganztigigen Férderungvon Kindern im Grundschulalter" (Ganztagsférderungs-
gesetz— GaFoG) hat der Bundesgesetzgebereinen Rechtsanspruch auf eine ganztagige Férderungim

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) verankert.
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Das GaF6G siehtfolgende Rahmenbedingungen ab 2026 vor:

= JedesKindhatab dem Schuleintritt bis zum Beginn der Klassenstufe 5einen Anspruch auf ei-
ne ganztagige Forderung

= Der Rechtsanspruch greift stufenweise ab dem Schuljahr 2026/2027 beginnend mit Klassen-
stufe 1 und gilt zum Schuljahresbeginn 2029/2030 fiir alle Klassenstufen 1-4

= Der Umfangbestehtan Werktagen (Montag bis Freitag) im zeitlichen Umfangvon 8 Stunden

= DerRechtsanspruch giltauchfiirdie Zeit der Schulferien. Durch Landesrecht kann eine
SchliefRzeitvon vier Wochen festgelegt werden

= Der Anspruch richtetsich gegen denTragerder 6ffentlichen Jugendhilfe (Stadt)

= Die Ganztagsschule/Betreuende Grundschule substituieren den Anspruch, d.h. sind grds. ge-
eignet, den Anspruch wahrend der Schulzeiten vorrangig zu erfiillen.

2. Aktuelle Situationin Speyer

In Speyer existiert ein Angebot von Hortpldtzen, Ganztagsschulpldtzen und Betreuender Grundschu-
le. Alle Grund- und Forderschulen sind Ganztagsschulen. Rein quantitativ erscheint das Angebotder-
zeitbedarfsdeckend (Stand: Mai 2024). In denvergangenen Jahrzehnten hatsich ein Betreuungsmix
aus diesen dreiSdulen entwickelt, derjanach Bedarf und Wiinschen derElternein Angebot bereit-
halt.

Angebotsstrukturenin Speyer (Schuljahr 2024/2025):

Betreuende Grundschule Ganztagsschule (GTS) Hort

Mo. bis Fr.: 12:00 bis 13:30 Uhr Mo. bis Do.: 12:00 bis 16:00 Uhr

Keine Ferienbetreuung Keine Ferienbetreuung
Kein Mittagessen Mittagessen (kostenpflichtig)
Kostenpflichtig Kostenfrei

An allen Speyerer Grundschulen An allen Speyerer Grundschulen

Trager: Caritasverband Speyer Trager: Land / ADD

Platzzahlen der verschiedenen Betreuungsformen:

(A) Staatliche Grundschulen
Jede staatliche Grundschulein Speyerist Ganztagsschule in Angebotsform. AktuelleZahl derSchiile-
rinnen und Schiiler (SuS) und Schillerinnen und Schiilerin GTS:

Schule  2023/2024 SuS GTS-SuS in%

GS Zeppelinschule 415 184 44,34%
GS Woogbachschule 428 204 47,66%
GS Salierschule 296 111 37,50%
GS im Vogelgesang 176 112 63,64%
GS Siedlungsschule 355 125 35,21%
Summe: 1670 736* 44,07%

* theoretische Platzkapazitat: 780
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(B) Ersatzschulen / Férderschulen

Darliber hinaus besuchen Schiilerinnen und Schiiler die Ersatzschulen freie Reformschule sowieKlos-
terschule St. Magdalena und die beiden Férderschulen in Speyer. Dabeiist zu beriicksichtigen, dass
diese Schulen auchvon SuS besuchtwerden, die nichtin Speyer wohnen.

Bei den Forderschulen handelt es sich um Ganztagsschulen, die von montags bis donnerstags eine
Nachmittagsbetreuung anbieten.

Schule SuS SUS aus (.iTS-SuS in%
Speyer insges.

Freie Reformschule 38 23 38 100,00 %

Klosterschule 104 92 104 100,00 %

Schule im Erlich* 34 20 34 100,00 %

Pestalozzischule* 36 15 36 100,00 %

Summe: 212 150 212

* nurSuSinden Klassenstufen 1- 4

Aus diesen Daten ergibtsich, dass Betreuungsbedarfe im Rahmen der GTS an den Ersatzschulen und
denForderschulen gedecktsind.

C Horte

,(’-\k)tueIIeZahI derPlatze fiir Schilerinnen und Schiilerin Horteinrichtungen nach dem KiTaG.
Kindertagesstatten Hortplitze
Stadt. Kita Abenteuerland 20
Stadt. Kita Schatzinsel 60
Stadt. Kita Wola 72
Stadt. Spielhaus SaraLehmann 18
Diakonissen Haus flirKinder 36
Kath. HfK St. Hedwig 60
Kath. Kita St. Markus 20
Fliegendes Klassenzimmer FLIK 80
Stadtteiltreff Nordpol 30
Summe: 396

(D) Betreuende Grundschule

An allen Grundschulen wird dariiber hinaus eine Ubermittagsbetreuung angeboten (Betreuende
Grundschule). Das Angebot richtet sich an Schiiler*innen der 1. und 2. Klassen und umfasst insge-
samt aktuell 123 Platze. Das Angebot erscheintfiireinen Teil der Eltern, die keine Ganztagsbetreuung
wiinschen, abereine kurze zeitliche Verlangerung des schulischen Betreuungsangebots (ohne Mit-
tagessen) bendtigen, bedarfsgerecht. Die Angebote der Betreuenden Grundschule kénnen zur Erfil-
lung eines bedarfsgerechten Angebotes herangezogen werden.

Aufschliisselung nach einzelnen Schulen (Anmeldungen 2023/2024):

Schule Schiiler*innen
Woogbachschule 29
Zeppelinschule 28
Grundschule im Vogelgesang 10
Salierschule 29
Siedlungsgrundschule 27
Summe 123
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Aufnahmepflicht der Grundschulen

Bereits heute ist es so, dass jedes Kind, das die GTS besuchen mdchte, grundsatzlich einen schul-
rechtlichen Ganztagsanspruch hatund die Schule ganztags besuchen kann. Faktisch limitiertwerden
die GTS-Platze durch rdaumliche, organisatorische und personell e Rahmenbedingungen.

Die geltenden Schulbaurichtlinien aus dem Jahr 2024 verweist im Kompendium auf die Schulbau-
richtlinie aus dem Jahr 2010, wonach pro GTS-SuS. 0,75 m? Flache im Speiseraum vorgehalten wer-
densoll. Auf dieser Basis werden im Folgenden die maximalen GTS-Platze inden Schulen ausgewie-
sen.

Zur Untergliederung des Betreuungsangebots wurden Horte den Ganztagsschulen zugeordnet (Clus-
ter) um die Situation im Grundschulbezirk abbilden zu kénnen.

Siedlungsschule

Sara

Lehmann

Nordpol

Salierschule

Abenteuer-
land

Woogbachschule

St. Hedwig

GS Vogelgesang
Diakonissen
HfK

Zeppelinschule
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3. Bedarfsplanung/ Zielquoten

Neueste Daten der Bundesregierung (Bericht der Bundesregierung zum Ausbaustand der ganztagigen
Bildungs- und Betreuungsangebote fir Grundschulkinder nach § 24a SGB VIII vom Dezember 2023)
prognostizieren flir Rheinland-Pfalz klassenstufenibergreifende Zielquoten fiirden elterlichen Ganz-
tagsbedarfvon Kindernim Grundschulalter zwischen 63 % (Status-quo-Szenario) und 69 % (dynami-
sches Szenario). Dies bildet jedoch nur Durchschnittswerte fiir ganz Rheinland-Pfalz ab, ohne regiona-
le Bedarfe und Historien zu beriicksichtigen.

Fir die Planung einer bedarfsgerechten Gestaltung des Betreuungsangebots werden weitere unter-
schiedliche Informationen herangezogen. Neben Bestandsdaten zum Betreuungsangebot werden
Einschulungsstatistiken der Schulbezirke (derzeit verflgbar bis zum Schuljahr 2029/2030) herangezo-
gen. Daneben findet gemeinsam mit sozialrdumlichen tatigen Akteuren (u.a. Schulleitungen) eine
Einschatzungzu Betreuungsbedarfen sowie Elternbefragungen statt. Aus diesen Informationen wur-
de eine Zielplanung fir das Schuljahr 2029/2023 (vollstandige Umsetzung des GaFoG fur alle vier
Klassenstufen) vorgenommen, um Handlungsbedarfe ableiten zu kdnnen.

Dabei wurde angenommen, dass das Angebot an Hort und BGS unverandert bleibt undsich eine ver-
andernderNachfrage im Ganztagsbetreuungsangebot der Schulen abbildet. Dariiber hinaus wurde
angenommen, dass ein Teil der Schiiler*innen —wie bereits heute- eine Ersatz- oder Forderschule
(Ganztag) besucht undinsoweit nicht das Ganztagsbetreuungsangebotim Bezirk der fiinf staatlichen
Grundschulenin Anspruch nimmt.

Fiir Speyerwird eine Zielquote je Grundschulbezirk von 80 % angestrebt.

Fiir Speyer lasst sich feststellen, dass bereits heute die o. g. Zielquote in zwei Grundschulbezirken
Uberschrittenist (Salierschule, Grundschule Vogelgesang). Durch mogliche Ausbaukapazitaten wird in
einemweiteren Grundschulbezirk die Zielquote perspektivisch ebenfalls erreicht (Ze ppelinschule). In
denSchulbezirkenistheute und perspektivisch ein bedarfsdeckendes Angebot gegeben, dasauch im
Rahmen dergegebenen raumlichen Rahmenbedingungen gesichert werden kann.

In zwei Grundschulbezirkenist mit steigenden Schillerzahlen zu rechnen und die Zielquote kann ohne
weitere MaBnahmen nicht erreicht werden. Daraus ergibt sich ein Handlungsbedarfim Bereich der
Woogbachschule und der Siedlungsgrundschule.

Ausder nachstehenden Tabelle ergibt sich eine Ubersicht iiber die aktuellenund prognostizierten
Daten, die Zielplanung sowie die entsprechenden Quoten.
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IST Progn.
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
GS Salierschule 296 270 Schiller*innen
Privatschulen -25 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 296 245 Schiler*innen
Ganztagsschule 120 120 Platze 0
Betreuende Grundschule (23/24) 21 21 Anmeldungen
Stadt. Kita Abenteuerland 20 20 Platze
Stéadt. Kita WolLa 72 72 Platze
Stadt. Spielhaus Sara Lehmann 18 12 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 251 245 Platze
Versorgungsquote 85% 100%
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
Siedlungsschule 355 435 Schiiler*innen
Privatschulen -36 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 355 399 Schiller*innen
Ganztagsschule 129 205 Platze 76
Betreuende Grundschule (23/24) 23 23 Anmeldungen
Stéadt. Kita Schatzinsel 60 60 Platze
Stadtteiltreff Nordpol 30 30 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 242 318 Platze
Versorgungsquote 68% 80%
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
Woogbachschule 428 516 Schiller*innen
Privatschulen -41 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 428 475 Schiler*innen
Ganztagsschule 222 295 Platze 73
Betreuende Grundschule (23/24) 23 23 Anmeldungen
Kath. HfK St. Hedwig 60 60 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 305 378 Platze
Versorgungsquote 71% 80%
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
Zeppelinschule 415 337 Schiller*innen
Privatschulen -33 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 415 304 Schiler*innen
Ganztagsschule 166 166 Platze 0
Betreuende Grundschule (23/24) 21 21 Anmeldungen
FLIK 80 80 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 267 267 Platze
Versorgungsquote 64% 88%
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
GS Vogelgesang 176 223 Schiiler*innen
Privatschulen -15 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 176 208 Schiiler*innen
Ganztagsschule 93 93 Platze 0
Betreuende Grundschule (23/24) 19 19 Anmeldungen
Diakonissen Haus fiir Kinder 36 36 Platze
Kath. Kita St. Markus 20 20 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 168 168 Platze
Versorgungsquote 95% 81%
Einzugsbereich 2023/2024 |2029/2030 Ausbau bis 2029
ALLE 1670 1781 |Schuler*innen
Privatschulen -150 Schiler*innen
Anzahl nach Abzug 1670 1631 |Schiler*innen
Ganztagsschule 730 879 Platze 149
Betreuende Grundschule (23/24) 107 107 Anmeldungen
Horte 396 390 Platze
Gesamt Ganztagsbetreuung 1233 1376 |Platze
Versorgungsquote 74% 84%
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4. Primdre Handlungsbedarfe

Handlungsbedarf sieht die Verwaltung vor allem in den Grundschulbezirken Woogbachschule und
Siedlungsgrundschule. In Kooperation mit Schulleitungen, Schulverwaltung, Gebdudemanagement
und Horttragern wurden die 6rtlichen Gegebenheiten bewertet und Lésungsansatze erarbeitet.

4.1 Siedlungsschule

Das Platzangebotan der Siedlungsschule erscheint grundsatzlich ausreichend, auchumeine groRere
Zahlvon Schilernim Ganztagsschulbetrieb zu betreuen und zu férdern (ausreichende Zahl an Unter-
richtsrdumen, Fachrdumen usw.). Nicht ausreichend sind die Kapazitdtenim Bereich der Mensa. Die
Platzverhiltnisse sind unzureichend und die Schiiler*innen miissen bereits heuteim Mehrschichtsys-
temessen. Nach Vor-Ort-Begehungen und Erdrterungen mit der Schulleitung und unter Beriicksichti-
gung der technischen und baufachlichen Gegebenheiten schlagt die Verwaltung vor, die Mensa-
Kapazitaten durch einen Anbau bedarfsgerecht zu erweitern.

4.2 Woogbachschule

Die Situationim Grundschulbezirk Woogbachschule stellt sicham herausforderndsten dar: Der be-
stehende Hort (40 Pldtze) am Schulgeb&dude der Berufsbildenden Schule muss am derzeitigen Stand-
ort aufgrund derschlechten Bausubstanz des Hort-Pavillons weichen. Der Bedarfanden Platzen ist
abergrundsatzlich gegeben. Der Trager der Einrichtung (Dompfarrei Pax Christi) méchte das Angebot
aufrechterhalten. Gleichzeitigist davon auszugehen, dass der Bedarf an GTS-Platzen weiteranwach-
sen wird (Prognose: rd. 73 Platze). In Abstimmung mit Schulleitung und Horttrager schlagt die Ver-
waltung unter Beriicksichtigung der technischen und baufachlichen Gegebenheiten vor, auf dem
Gelande der Woogbachschule ein zusatzliches Gebaude zu errichten, daszumeinen den Hortbeher-
bergt und zum anderen als Mensa flir Ganztagsschule und Hort fungiert. Durch die Neuerrichtung
werdenim Bestand Kapazititen frei, die einen erweiterten Ganztagsschulbetrieb auch ab2029/2030
ermoglichen.

5. Investitionskostenforderung

Mit dem Ganztagsfinanzierungsgesetz hat die Bundesregierungfir die iberjahrige Bewirtschaftung
das Sondervermégen des Bundes zum ,Ausbau ganztagiger Bildungs-und Betreuungsangebote fir
Kinder im Grundschulalter” errichtet, welches dazu dient, den Ldndern gemaR Artikel 104c des
Grundgesetzes Finanzhilfen zu leisten. In Vorbereitung des stufenweisen I nkrafttretens des Rechts-
anspruchsab dem 1. August 2026 gewahrtder Bund den Landern Finanzhilfen fir Investitionen. Der
Forderzeitraumsoll bis zum 31. Dezember 2027 abgeschlossen sein (§2 GaFinHG).

Das Land Rheinland-Pfalz hat die Umsetzung im Bundesland mit der ,Richtlinie zur Férderung von
Investitionen zum Ausbau ganztagiger Bildungs- und Betreuungsangebote fiir Kinderim Grundschul-
alter“geregelt.

Dabei geltenfolgende Eckpunkte:
= Gefordert werden Investitionen in den quantitativen und qualitativen investiven Ausbau
ganztagiger Bildungs- und Betreuungsangebote fiir Kinderim Grundschulalter
=  Forderfahig sind MalRnahmen, die ab Inkrafttreten des Gesetzes (12. Oktober 2021) begon-
nenund bis zum 31. Dezember 2027 abgeschlossen sind

Die Forderquote betragt hdchstens 70%. Fiir die Stadt Speyererrechnetsich ein Férdervolumenvon
maximal rd. 1.740.000 Euro.
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Daneben priiftdie Verwaltung, in welchem Umfang eine Investitionskostenférderungnach dem so-
genannten ,Startchancen-Programm®des Bundes sowie der Schulbauforderung des Landes Rhein-
land-Pfalz moglich ist. Die Siedlungsschule wurde vom Land fiir das ,,Startchancen-Programm® des
Bundes ausgewahlt. Die entsprechende Foérderrichtliniedes Landes liegt noch nichtvor.

6. Qualitative Entwicklung der Ganztagsbetreuung

In Speyerexistiert ein Angebot von Hortplatzen, Ganztagsschulplatzen und Betreuender Grundschu-
le. Alle Grund- und Forderschulen sind Ganztagsschulen. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich ein
Betreuungsmix aus diesen drei Sdulen entwickelt, der janach Bedarf und Wiinschen der Eltern ein
Angebotbereithalt.

SchuleistfirKinderein wichtiger Lebensort und Mittelpunktim Sozialraum. Mitden Angebotenvon
Ganztagsschule und Betreuender Grundschule spielt sich fiirdie GberwiegendeZahl der Kinder b e-
reits heute ein groBerTeil des Alltags am Lernort Schule ab.

Neben derSicherstellung eines quantitativan den Wiinschen und Bedarfen derKinder und Sorgebe-
rechtigten orientierten Ganztagsangebot bedarf es eines kontinuierlichen Austauschs der Schulen
sowie derTragerweiterer Betreuungsangebote (iber die qualitative Ausrichtungund Ausgestaltung
der Ganztagsschule und der weiteren Angebote der Ganztagsbetreuung. Dieser Austausch sollinden
kommenden Jahrenim Rahmen kontinuierlicher Kooperationsstrukturen verstetigt werden.

Vorlage Nr. 0107/2024 -Seite 8von 8



	FLD_VONAME
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

